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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Aussdiuß) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Sortenschutzgesetzes 
- Drucksachen 7/596, 7/2706 - 


Bericht des Abgeordneten Löffler 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage ver- 
einbar. 

Durch den Gesetzentwurf soll das Sortenschutz- 
gesetz vom 20. Mai 1968 so geändert werden, daß 
das Bundessortenamt in Hannover künftig die inter- 
nationale Zusammenarbeit und Arbeitsteilung im 
Rahmen des Internationalen Übereinkommens zum 
Schutz von Pflanzenzüchtungen stärker nutzen kann. 
Ferner soll die Ausdehnung des Sortenschutzes auf 
weitere Arten ermöglicht werden und das Verfahren 
der Sortenanmeldung und -prüfung, insbesondere 
die Übernahme von Prüfungsergebnissen auslän- 
discher Stellen, erleichtert werden. 


Bonn, den 6. November 1974 


Der Haushaltsausschuß 

Leicht Löffler 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerel, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
- fiß Telefon (0 22 21) 36 35 51 


Der Bundeshaushalt wird durch diesen Gesetzent- 
wurf und durch den beim Deutschen Bundestag noch 
in der Ausschußberatung befindlichen Gesetzent- 
wurf der Bundesregierung zur Änderung des Saat- 
gutverkehrsgesetzes (Drucksache 7/597) mit Kosten 
in Höhe von 500 000 DM jährlich belastet. Diese 
Mehrkosten sollen durch zusätzliche Gebührenein- 
nahmen und, soweit dies nicht möglich ist, durch 
entsprechende Einsparungen im Plafond des Einzel- 
plans 10 gedeckt werden. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten vorgeschlagenen Fassung des Gesetzentwurfs. 



